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Berlin, d. 34. März. Beim Beginn der heutigen Sitzung des
Abgeordnetenhauſes erhob ſich der ſtellvertretende Miniſterprä
ſident, Handelsminiſter v. d. Heydt, mit folgenden Worken:

Auf Befehl Sr. Maj. des Königs beehre ich mich, das Haus da
von zu benachrichtigen, daß geſtern zu Paris von ſämmtlichen Be
vwollmächtigten der Frieden feierlich unterzeichnet worden iſt, eine
Thatſache deren Herbeiführung das ſtete Ziel der Politik Sr. Maj. geweſen iſt und
die gewiß im ganzen Lande wie in den beiden Häuſern des Landtages mit großer
Befriedigung und mit Dank gegen Gott begrüßt werden wird. (Lebhaftes Bravo von
allen Seiten des Hauſes.

Präſident Graf zu Eülen burg Jch kann verſichern daß dieſe Mittheilung
des Stellvertreters des Herrn Miniſterpräſidenten mit der größten Freude entgegen
genommen worden iſt. Wir verdanken dieſelbe der ſicheren und kräftigen Haltung Sr.
Maj. und Sr. Maj. Regierung, welche in den ſchweren Zeiten des Krieges bei uns
Den Frieden bewahrt hat. Wir verdanken es ſeiner kräftigen Haltung und ſeiner wei
Fen Fürſorge daß wir berüfen ſind, bei dem Abſchluſſe des Friedens mitzuwirken,
Und es wird ſich unſere Dankbarkeit am beſten dadurch ausdrücken daß ich dem Haufe
Jorſchlage, Sr. Maj. dem Könige ein Lebehoch zu bringen. Se. Maj. der Kö
nig lebe hoch! (Die Verſainmlung welche dieſe Mittheilung ſtehend entgegenge
nommen hat ſtimint dreimal in das Hoch ein.

Jm Herrenhauſe wurde nachträglich auf heute Mittag 1 Uhr
eine Sitzung anberaumt, um eine gleiche Mittheilung des Herrn Mi
niſters entgegenzunehmen.

Der König und die Königin wohnten geſtern Vormittag dem
vom Ober Hoſprediger Dr. Strauß gehaltenen Gottesdienſte in der
Schloßkapelle zu Charlottenburg bei. Mittags war bei Jhren
Majeſtäten Familientafel, während welcher die Nachricht von dem zu
Paris heute ſtattgefundenen Abſchluß des Friedens eintraf. Aus die
ſer Veranlaſſung fand Abends S Uhr in der feſtlich erleuchteten Schloß
kapelle eine Dankfeier, unter Abſingung des ambroſianiſchen Lobge
ſanges, ſtatt, an welcher der König und die Königin die anweſenden
Mitglieder der Königlichen Familie, viele Perſonen des Königlichen
Hofſtaats und andere hoöchgeſtellte Perſonen, ſo wie die hieſigen König
lchen und Stadt Behörden die Geiſtlichkeit, ein Theil der Garniſon
und mehrere durch das Einläuten der Feier herbeigerufenen Bewoh
ner Charlottenburgs Theil nahmen. Der Oberhofprediger Dr. Strauß
hielt das Dankgebet, eine Abtheilung des Domchors wirkte bei Aus
führung des Geſanges mit. (Jm Jahre 1763 am 30. März hielt
König Friedrich II. gleichfalls in der Schloßkapelle zu Charlottenbueg
nach ſtattgefundenem Friedensſchluß des ſiebenjährigen Krieges eine

Dankfeier.) (St. Anz.Der Vicegouverneur von Mainz, General Lieutenant v. Bonin,
iſt zu perſönlichen Meldungen von Neiſſe hier eingetroffen, wird je
doch wie die „N. Pr. 3.“ hört, Anfangs der künftigen Woche dort
hin zurückkehren und erſt nach Abgabe der bisherigen Geſchäfte zur
Uebernahme ſeines neuen Poſtens nach Mainz abreiſen.

Der „Köln. Ztg.“ wird von hier berichtet Wie ich erfähre, iſt
ſeitens der betreffenden Miniſterien in Berlin bereits die Frage in Er
wägung gezogen, ob nicht in Bezug auf die fremden Geldpapiere wei
tere Beſtimmungen nothwendig ſeien, um das Eindringen der frem
den Kaſſen Anweiſungen von 10 Thalern und höher zu verhindern.
Beſonders ſoll ein Verbot in dieſer Richtung deshalb nothwendig er
ſchienen ſein, weil einige neugegründete und projectirte Deutſche Ban
ken, man nennt die Deſſauer, Darmſtädter und Geraer, die Emiſſion
von Banknoten im Betrage von 10 Thalern beabſichtigen. Auch
ſpricht man von der Abſicht der Regierung, weitere Schritte gegen
den Handel an der Börſe mit ausländiſchen nicht voll eingezahlten
Actien zu thun. Dieſe Schritte, welche die Sonnabendsbörſe ſehr
beunruhigten, ſollen nach hieſigen Blättern nur in dem einen beſte
hen, daß die Regierung einen Börſencommiſſarius ernennen will, der
über die Geſetzlichkeit und Solidität der Geſchäfte zu wachen hätte.)

Die Sammlung zur Beſchaffung eines Capitals für die Hinter
bliebenen des im Duell gefallenen General Polizei Direktors von Hin
ckeldey iſt bis jetzt aus den Kreiſen der größeren Banquiers und Jn
haber umfangreicher Etabliſſements noch nicht heraus getreten. Wie
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man vernimmt ſollen aber auch die übrigen begüterten Einwohner
unſerer Stadt aufgefordert werden, ſich ebenfalls bei der Sammlung
zu betheiligen.

Die zu Paris in dieſem Sommer abzuhaltende allgemeine Aus
ſtellung für Vieh, Ackerwerkzeuge und Ackerprodukte findet unter den
Landwirthen Preußens, wie es bis jetzt den Anſchein hat, nur eine
geringe Theilnahme, weil ein Nutzen für dieſelben nur in ſehr ſelte
nen Fällen erzielt werden kann, und weil der Vortheil der Ausſtel
lung der Thiere und landwirthſchaftlichen Produkte vorzugsweiſe den

Dagegen zeigt ſich unter
den Verfertigern von landwirthſchaftlichen Maſchinen und Ackerwerk
zeugen eine größere Regſamkeit bei der Beſchickung der Ausſtellung
da für dieſe in der That ein weſentlicher Vortheil aus derſelben her
vorgeht. Dieſe haben allerdings die vorjährige Jnduſtrie- Ausſtellung
zu Paris ebenfalls beſchickt, ſie hoffen aber, daß das Publikum, wel
ches die diesjährige Ausſtellung beſuchen wird vorzugsweiſe aus
ackerbautreibenden Perſonen beſtehen wird und ihnen deshalb ver
mehrte Aufträge zur Anfertigung ihrer Fabrikate aus Frankreich zuge

hen werden. SDie Cöln Mindener Eiſenbahn- Geſellſchaft wird ihre großen Wa
genwerkſtätten, welche ſie bisher in Dortmund hatte, veräußern und
ähnliche zu Mühlheim am Rhein anlegen.

Es iſt bekannt, daß die Oſtſee, wie ſie an ihren nördlichen
Ufern ein allmähliches Hervortreten des Landes bemerken läßt, ſo an
den Ufern der Preußiſchen und Ruſſiſchen OſtſeeProvinzen durch ein
ununterbrochenes Vorſchreiten bereits beträchtliche Terrain-Ver-
minderungen verurſacht hat. Es iſt jetzt von Neuem zur Sprache
gekommen, daß die Arbeiten, welche gegen ſolche Beſchädigungen, ſo
weit ſie in Folge außerordentlicher Natur- Ereigniſſe zu fürchten wären,
gerichtet zu werden pflegen, einen andern und ausgedehnteren Charak
ter anzunehmen hätten, ſollten ſie gegen das principielle Uebel fruch
ten. Wie die „Voſſ. Ztg.“ erfährt würden zu dieſem Zwecke jetzt
größere Vorarbeiten in's Werk geſetzt werden.

Die von der „Sp. Ztg. mitgetheilte Notiz über die Verhand
lungsgegenſtände des nächſten Kirchentages iſt der „N. Pr.
zufolge ungenau. Das vorjährige Programm iſt nicht vollſtändig bei
behalten und Profeſſor Wagner in Göttingen hat kein Referat über
nommen. Sobald das neue Programm definitiv feſtſteht, wird die
nähere Bekanntmachung erfolgen. Jnz wiſchen kann mitgetheilt wer
den, daß die Zeir des diesjährigen Kirchentages, welcher bekanntlich
in Lübeck ſtattfindet, der 9. bis 12. September iſt.

Hrientaliſche Angelegenheiten.
Der geſtern telegraphiſch erwähnte MoniteurArtikel über die Un

terzeichnung des Friedens, welche von ſämmtlichen Bevollmäch
tigten mit der im Voraus berühmten „AdlerFeder“ vollzogen wurde,

„Congreſ von Paris, 30. März 1856.
„Der Friede wurde heute um ein Uhr auf dem Miniſte

rium des Aeußern unterzeichnet. Die Bevollmächtigten
Frankreichs, Oeſterreichs, Großbritanniens, Preußens, Ruß-
lands, Sardiniens und der Türkei ſetzten ihre Unterſchrift
auf den Vertrag, der den vrientaliſchen Krieg beendet und
der, indem er die orientaliſche Frage regulirt, die Ruhe Euro
pa's auf ſoliden und dauerhaften Grundlagen ſichert.“

Das Ereigniß der Unterzeichnung des Friedensver-
trags iſt am 30. März Abends 10 Uhr auch in London
durch die Kanonen des Tower verkündet worden. Die
Ratiſikationen ſollen, wie der pariſer „Moniteur“ meldet binnen
ſpäteſtens vier Wochen in Paris ausgewechſelt werden und bis dahin
wird das bisher bewahrte ſtrenge Geheimniß fortbeſtehen.

Das Weitere über den Abſchluß des Friedens ſ. unter Paris

und London e



Der militairiſche Plan zur Beſetzung der Türkei iſt, wie
aus London verlautet, ſanctionirt, und bereits ſind die geeigneten
Befehle nach den Hauptquartieren Codrington's und Peliſſier s abge

gangen.

lizen nicht Ein Mann entlaſſen Die britiſche deutſche Le
gion, ſo meldet „Morning Star“, wird nach Abſchluß des Friedens
nach dem Cap geſchickt werden. Die Regierung beabſichtige damit ei
nen doppelten Zweck: die Garniſonirung und möglicherweiſe die Colo
niſirung jener Landestheile.

Aus Marſeille vom 29. März wird telegraphirt: Der „Sinai“
iſt mit Nachrichten aus Konſtantinopel vom 20. in unſern Ha
fen eingelaufen. Das ſchlechte Wetter im Schwarzen Meere dauert
fort. Die Zahl der während der neulichen Stürme geſcheiterten Schiffe
wird auf 24, ja, laut andern Berichten, auf 40 angegeben. Nach
richten aus der Krim zufolge beſſerte ſich der Geſundheitszuſtand der
franzöſiſchen Truppen. Wie aus Eupatoria, d. 12. März, gemel-
det wird, waren zwiſchen dem feindlichen Heere Vorbeſprechungen im
Hinblick auf den Abſchluß eines Waffenſtillſtandes gehalten worden.
Marſchall Peliſſier hat folgenden Tagesbefehl erlaſſen

„Soldaten! Die Königin von England hat zum Andenken an den Krieg auf der
Krim eine Denkmünze ſchlagen laſſen. Es war der Wille der erhabenen Bundesge
noſſin unſeres Kaiſers, daß dieſelbe als Beweis dafür diene, wie hoch fie ſo viele mit
ihren eigenen Soldaten getheilte Mühen und Gefahren zu ſchätzen weiß. Jhr werdet
dieſes edle Zeichen empfangen welches auf eurer Bruſt Zeugniß von den glorreichen
und brüderlichen Thaten ablegen wird, die in zwanzig Schlachten und während einer
ewig denkwürdigen Belagerung vollbracht worden ſind. Wenn ihr zu euren Familien
zuruckgekehrt ſeid, ſo wird dieſe Denkmünze auch in den entlegenſten Dörfern an das
Zün dniß zweier großen Völker erinnern. Peliſſier.“

Aus Konſtantinopel d. 21. März, wird dem Conſtitutionnel
geſchrieben, daß Omer Paſcha allem Anſcheine nach der Pforte über
ſeinen letzten Feldzug hinreichende Aufklärungen ertheilt habe, da ſeine
Ernennung zum Ober Befehlshaber der angatoliſchen Armee ſchon ſo
gut wie gewiß ſei und bereits dem Sultan zur Beſtätigung vorliege.
Omer Paſcha beklagt ſich fortwährend bitter über Lord Redeliffe, der

ihn vollſtändig in Stich gelaſſen und hinterher der Erſte geweſen ſei,
welcher ihm den Mangel an Erfolg in Mingrelien zum Verbrechen ge
macht habe.
Die Donau Fürſtenthümer rühren ſich ein wenig, und es befin
den ſich ſowohl walachiſche als moldauiſche Deputationen jetzt in
Konſtantinopel welche die Jntereſſen ihres Landes mit Lebhaftigkeit
den Vertretern europäiſcher Mächte gegenüber geltend zu machen be
müht ſind.

Bei der Aufnahme des Schatzes, welchen Halil Paſcha der
verſtorbene Schwager des Sultans, an den das Vermögen zurückfällt,
hinterlaſſen hat, ſind ungeheure Maſſen von Edelſteinen, 25 Mill.
Piaſter und 140 Ctnr. Silbergeräth gefunden worden.

Ein franzöſiſcher Korreſpondent will wiſſen, Schamvl habe nicht
nur einen Waffenſtillſtand, ſondern einen ewigen Frieden mit Ruß
land geſchloſſen. Schampl habe die Oberherrlichkeit Rußlands aner
kannt, welches dagegen ihn über die Stämme ſchalten laſſe und keine
Garniſon ins Land ſchicke. Gegen eine ſtarke Geldſumme habe Scha
myl Rußland eine Anzahl Pferde zu liefern. Schamvls Sohn frü
her im ruſſiſchen Dienſte, habe den Vertrag zu Stande gebracht,
über welchen man bald genaue Nachricht erhalten werde.

Frankreich.
Paris d. 30. März. Heute Mittags wurde der Friedens
Vertrag endlich unterzeichnet, da geſtern noch nicht die Abſchrift
ſämmtlicher Annexen bereit war, welche die reſpectable Zahl von 96
betragen. Auch heute Morgens ſoll es noch zu lebhaften Discuſſio
nen zwiſchen Graf Buol und Graf Drlow, zwiſchen Graf Buol und
Graf Cavour, und zwiſchen Lord Clarendon und Baron Manteuffel
gekommen ſein und Graf Walewski hatte alle Hände voll zu thun,
um den Streit zu beſchwichtigen, was ihm auch gelungen iſt. Man
hat ſich bis zur amtlichen Veröffentlichung des Vertrages gegenſeiti
ges Schweigen gelobt. Es fragt ſich bloß ob Lord Palmerſton auch
dem Parlamente gegenüber wird Schweigen beobachten können. Mor
gen wird große Tafel im Miniſterium der auswärtigen Angelegen
heiten ſein und übermorgen in den Tuilerieen. Man bereitet ſehr
große Feſtlichkeiten vor, die mit dem erſten Ausgange der Kaiſerin
zuſammen fallen ſollen. Die Budget Kommiſſion will vom Mi
niſter Rechenſchaft über 30 Mihlionen vom letzten Budget verlangen,
welche zu Uebertragungen von einem Miniſterium ins andere ver
wandt wurden.

Paris, d. 30. März. Der Moniteur und ein Anſchlag an den
Mauern von Paris kündigen den Abſchluß des Friedens an. Dies

mag wahr ſeinnicht bekannt ſein wird, ſo muß man einſtweilen daran glauben.
Wie Sie wiſſen, erwartete man heute allgemein die Unterzeichnung
des Friedens Vertrages. Die Behörden hatten alle nöthigen Voran
ſtalten getroffen: die Staats Oruckerei und der Moniteur waren von
11 Uhr Morgens an in Permanenz. Die Beamten des Telegraphen
waren in doppelter Zahl zuſammenberufen worden. Die fremden Ge
ſandten und Miniſter waren von 11 Uhr ab ohne Aufhören auf den
Beinen. Ueberall traf man Anſtalten zur Jllumination und alle
Häuſer wurden mit Fahnen geſchmückt. Ganz Paris erwartete mit
der größten Ungeduld den Donner der Kanonen. Gegen 12 Uhr
verſammelten ſich die Bevollmächtigten in dem Miniſterium des Aus
wärtigen und um 2 Uhr kündigten die Kanonen der Jnvaliden an,
daß das Friedenswerk vollbracht ſei. Die Patrie, der Conſtitutionnel
und das Pays ſagen, daß dieſe Nachricht überall mit der größten Be
geiſterung aufgenommen worden iſt.

Englands Armee wird durch thätige Werbüngen ſtets auf
der Höhe ihrer gegenwärtigen Ziffer erhalten und von den 50 009 Mi

und da der Wortlaut des Vertrages ſo bald noch

Wie man verſicherte, wird

Marſchall Peliſſier nach Algier gehen um dort als General Gouver
neur die große Expedition gegen die Kabylen zu leiten. (K. 3.)

Paris, d. 31. März. (Tel. Dep.) Nach Schluß der geſtrigen
Konferenz Sitzung wurden ſämmtliche Bevollmächtigte in den Tuile
rieen empfangen. Die geſtern Abend ſtattgehabte Jllumination iſt
glänzend ausgefallen. Der heutige „Conſtitutionnel“ theilt mit,
daß der Graf Orloff eingeladen worden ſei, ſich bei der morgen
ſtattfindenden Revue der Suite des Kaiſers anzuſchließen. Oeſterrei
chiſche Offiziere, die in beſonderer Miſſion hier anweſend ſind, haben
eine gleiche Einladung erhalten. Lord Clarendön reiſt bald nach
London ab, um den Parlaments Sitzungen beizuwohnen.

Paris, d. 31. März, Nachmittags 1 Uhr 45 Minuten. (Tel.
Dep.) An der Bbörſe wird ſo eben angeſchlagen, daß die Bank das
Disconto von 6 auf 5 ermäßigt hat. Die 3 wird zu 73, 55,
die 47, 9/0 zu 94, Credit mobilier Aktien werden zu 1660 gehandelt.
Anfangs matter; es tritt jetzt eine feſtere belebtere Tendenz ein. Con
ſols ſind 93 gemeldet.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 31. März, Morgens. (Tel. Dep.) Die heutige

„Morning Poſt meldet ſo eben Lord Palmerſton werde den Ab
ſchluß des Friedens im Hauſe der Gemeinen verkündigen, fügt jedoch
hinzu, daß die Veröffentlichung des Vertrages nicht eher erfolgen
könne, als bis derſelbe von den verſchiedenen Souverainen ratifizirt
worden ſei. Erſt dann werde derſelbe bindend und endgültig. Die
Ratiſikation des Kaiſers Alexander könne nicht vor drei Wochen ein
treffen. „Times“ dagegen ſagt, der Friedenstraktat tritt nicht, wie
ſonſt üblich, erſt vom Tage der Ratifikation, ſondern bereits vom
Tage der Unterzeichnung in Wirkſamkeit. Geſtern ſpät Abends wur
den im Tower und im St. James Park zur Feier des Friedensſchluſ
ſes 101 Kanonenſchuß abgefeuert, und die Glocken läuteten bis Mit
ternacht. Der Lord Mayor wird den Frieden erſt nach der Ratifika
tion des Vertrages verkündigen. Uhr Nachm. 3 Conſols 93

Afrika.
Jn Bezug auf die Nachricht, daß Louis Napoleon die Abſicht

habe, nach erfolgtem Friedensſchluſſe eine Expedition gegen Mada
gaskar zu unternehmen, möchte es wohl von Intereſſe ſein, über
dieſe große afrikaniſche Jnſel einige weitere Mittheilungen zu machen,
woraus die Bedeutung einer Beſitznahme dieſes Landes hervorgehen
dürfte. Die Jnſel iſt von der Oſtküſte Südafrikas durch den unge
fähr 90 Meilen breiten Kanal von Mozambique getrennt. Sie hat
eine Länge von 210 Meilen und eine Breite, die auf durchſchnittlich
50 Meilen angenommen werden kann. Es befinden ſich auf derſelben
bedeutende Gebirge, deren höchſte Höhe auf 10,000 Fuß geſchätzt iſt.
Der Reichthum der Gebirge iſt allerdings nur erſt ſehr wenig ermit
kelt, jedoch hat man ſchon umfängliche Kohlenlager entdeckt welche
für die Dampfſchifffahrt in jener Gegend von großem Vortheil ſein
würden. Auch findet ſich in ausgedehnten Strecken Eiſenerz und
nebenbei Gold Silber, Kupfer, Zinn und Blei. Außerordentlich
viele Flüſſe von 50 und mehreren Meilen Länge durchziehen die Jn
ſel und bieten bei ihrem Ausfluß ins Meer oft ganz vorzügliche An
kerplätze dar. Die Pflanzenwelt zeigt eine ungemeine Mannigfaltig
keit, ſie liefert nicht nur Schiffbauholz und die koſtbarſten Hölzer zu
Meubles und Luxusartikeln, ſondern auch Arzneigewächſe, Kokos,
Jndigo, Gummi, Baumwolle, Taback u. ſ. w. Die eingeführten
Pflanzen gedeihen gut, und iſt der Kaffeebaum bereits als eingebür
gert zu betrachten. In der Thierwelt fehlen die Raubthiere faſt gänzlich, dagegen findet ſich ſehr ausgezeichnetes Rindvieh, Schafe mit

Fettſchwänzen wilde Schweine in großer Menge, ſowie Vögel der
verſchiedenſten Arten. Unter den Amphibien kommen große Schlan

gen und Krokodile vor. Der Seidenſchmetterling und die Biene ſind
daſelbſt einheimiſch. In den Flüſſen und dem angrenzenden Meere
zeigt ſich ein großer Fiſchreichthum; auch Wallfiſche kommen bis an
die Küſte, und iſt der Kanal von Mozambique ein Meer, wohin
Wallfiſchfahrer gern ihren Weg nehmen und in der Regel mit reichem
Fang zurückkehren.

Vermiſchtes.
Breslau d. 29. März. Heute Morgen verſchied der auf

dem Gediete der Philologie und römiſchen Antiquitäten ruhmvoll be
kannte Profeſſor V. J. A. Ambroſch im 51. Lebensjahre

Aachen, d. 29. März. Geſtern Abend ſprang der Pul
verthurm des in unſerer Nähe liegenden Galmeiwerks Altenberg
in die Luft. Die Exploſion war ſo ſtark, daß auf eine Entfernung
von mehr als dreihundert Ruthen viele Fenſterſcheiben eingedrüctt wur
den. Die in der Nähe befindlichen Atelters und Häuſer behielten keine
Scheibe ganz, Thüren und Fenſter wurden ſogar zum Theil aus den
Angeln geriſſen. Glücklicherweiſe ſind keine gefährlichen Verletzungen
vorgekommen nur einzelne unbedeutende Verwundungen durch nie
dergefallene Steine und zerſchmetterte Fenſter. Der Feuerſchein wurde
auch in Aachen geſehen. Ueber die Entſtehung dieſes Ereigniſſes iſt
man ganz im Ungewiſſen.

Das engliſche Witzblatt „Punch““ wurde am 28. v. Mts. zit
Paris confiscirt, weil es eine Carricatur enthielt, auf welcher Louis
Napoleon an der Wiege ſeines Kindes ſteht und hinter ihm die „Frei
heit“ hervorſchaut, mit der Bitte, „der Taufzeuge bei Sr. Kaiſerl.
Hoheit zu ſein.“

Geſetz Sammlung.
Das am 31. März ausgegebene 13. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4371. die Beſtätigungs Ürkunde, betreffend die Statuten der unter der Firma
„„Bergiſcher Gruben und HüttenVerein“ mit dem Domißzil zu Düſſeldorf errichteten
Actien Geſellſchaft. Vom 10. März 1856.
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Bekanntmachungen.
Mit der Veräußerung des dem Fräulein

Johanne Friederike Brömme zu Tro
ha gehörigen daſelbſt belegenen Wohnhauſes
nebſt Hof, Garten, Gemeindetheile, einem
Viertel Acker am Sauberge auch deren An
theils an der Obſtanpflanzung an der Chauſſee
beauftragt, erſuche ich hierauf Reflektirende ihre
Gebote bei mir, Barfüßerſtraße Nr. 15, ab
zugeben.

Halle, den 14. März 1856.
Der Rechts Anwalt und Notar

Fiebiger.
Auction von ökonomiſchen

Gegenſtänden.
Sonnabend den 5. d. M. Vormitt. 10 Uhr

im Gaſthofe „Zum 3 Schwänen allhier Ver
ſteigerung eines ſehr elegant gebauten
Kutſchwagens, faſt ganz neu und we-
nig gefahren, ein guter Sattel mit Zube
hör 1 Wäſchrolle, Ketten u. dgl. m.

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxafor.
Jm Herzoglichen Marſtalle zu Deſſau ſind

einige überzählige fehlerfreie Reitpferde, Stu
ten, 6 Jahre alt, aus freier Hand zu ver
kaufen.

Deſſau, am 27. März 1856.
Herzogl. Ober-Marſtall-Amt.

Neue Hlumen- u. Gartenbücher.

alle in der Pfeſferschen
uchhamcglkuumg, ſind jn haben

Ferdin. Frhrn. v. Biedenfeld's
Gartenjahrbuch.

Neuntes Ergänzungsheft, enthaltend die
neuen Gartenfortſchritte von Michgelis
1854 bis dahin 1855. Größtes Lexiron-

Heotav mit Petitſchrift. Geh. 1
J. de Jonghe Gärtner in Brüſſel),
practiſche Grundlehren von der CEnltur der

7

Camellien.
Deutſch mit Vergleichung der nouvelle
Iconographie des Camellias etc. par M. M.
Van de Geert et A. Verschaffelt,
und Des Genres Camellia, Khododondron
ete. par M. A. Ch. Lemaire et Paillet

von Ferd. Frhrn. v. Biedenfeld.
8. Broſchirt. 15
G. Weiſe, der vollkommeneJ. C.Melonen-, Gurken,

Artiſchocken, Spargel- und Champig-
nongärtner, oder Anweiſung Melonen,
Gurken, Artiſchocken, Spargel und Cham
pignvns auf die neueſte Art ſo zu ziehen,
daß man die reichlichſten Früchte davon
erhält u. ſich dabei eine einträgliche Geld
quelle eröffnen kann. Nebſt den beſten
Methoden Gurken einzumachen. Dritte
ſehr vermehrte, im Preiſe aber nicht er
höht eluflage. Herausgegeben von Ferd.
Frhrn. v. Biedenfeld. Mit 1 Stein

druck 15
Der unntrügliche S

Manlwurfsfänger,
oder die Kunſt, Manlwürfe auf eine völ
lig zuverläſſige und ſichere, dabei auch
ſehr beluſtigende Weiſe in Gärten und
auf Wieſen zu fangen. Fünfte, ſehr
verbeſſerte und vermehrte Auſlage. Nebſt

Abbildungen. 8. Geh. 10
Durch vertilgende Kräfte und beluſtigende

Fangarten hat ſich dieſe kleine Schrift eine ganz
erſtaunliche Verbreitung verſchafft. Seit der
letzten Auflage hat nun aber auch der Verfaſ
ſer Alles geſammelt und probirt, was den
Gärtner und Landmann von ihrem Erbfeinde
befreien kann und ſie dadurch an großer Wirk
ſamkeit ſo bereichert, daß ein ſicherer Erfolg
nicht ausbleiben kann.

10 Stück Lauferſchweine (Engliſche Raſſe)
ſind zu verkaufen bei Herold in Diemitz.

jedes Geſchäft paſſend, iſt unter annehmbaren

(ches Farina, bereitet aus gleichen Subßanzen

aber auch mit verabreicht werden.

Sächſiſch- Thüringiſche Aktiengeſellſchaft für Braunkohlen
Verwerthung zu Halle aS.

In Folge gegenſeitigen Uebereinkommens iſt Herr Carl Franz Pfaffe hierſelbſt als
merkantiliſcher Director der von uns vertretenen Geſellſchaft ausgeſchieden und werden die Ge
ſchäfte deſſelben einſtweilig von Herrn Theodor Weber zu Leipzig in ſeiner Eigenſchaft
als fungirender Rath beſorgt.

Halle, den 2. April 1856.
Der Verwaltungsrath

der SächſiſchThüringiſchen Aktiengeſellſchaft für Braunkohlen Verwerthung.

Berliniſche Feuer-Verſicherungs-Anſtalt,
conceſſionirt durch Königliche Kabinets- Ordre vom II. December 1812.

Nach dem über die Wirkſamkeit der Anſtalt während des Jahres 1855 erſtatteten Rechen
ſchaftsberichte war deren Geſchäftsſtand am 1. Januar d. J. folgender:

Gewährleiſtungs Kapital 1,082,900.Prämien Reſerve 81,567. 2. 9.Laufende Verſicherungen SJm Jahre 1855 waren an Verſicherungen
überhaupt gezeichnet worden 52,542,836.

und die Einnahme an Prämien und Zinſen

hatte betragen 137,676. 28. 6.Die Anſtalt ſetzt ihre Geſchäfte in bisheriger Weiſe unverändert fort und wird durch ſolide
Bedingungen und durch Feſthaltung der nämlichen Grundſätze der Rechtlichkeit und Liberalität,
die ihr ſeit einer langen Reihe von Jahren ein ehrendes Vertrauen erworben haben, daſſelbe
ſich zu erhalten beſtrebt ſein.

Ueber die Bedingungen des Beitritts wird durch nachgenannte Agenten bereitwillig Aus
kunſt ertheilt

in Oelitzſch Herr Carl Eißner,
Eilenburg Herr R. Schwerdtfeger,
Elſterwerda Herr Ed. Jeidler,
Halle Herr Ferd. Voigt,
Löbejün Herr H. Krinitz,
Stolberg Herr Joſ. Pampel,
Sangerhauſen Herr Maurermeiſter Prömmel,
Torgau Herr L. W. Wenzel.

Berlin, im März 1856.Berliniſche Feuer Verſicherungs Anſtalt.

a Friſch gebrannter Kalk Engliſche Sprachbücher
iſt alle Woche zu haben vor dem Leipziger uThore Landwehrſtraße Nr. 3. für Neal und höhere Töchterſchulen

ſowie für den Privat UnterrichtEin in veſter Lage von Jeitz velegener
ſchön eingerichteter Laden nebſt Wohnung für Im G. S chwetſchkeſchen Verlag n

Halle iſt erſchienen und durch alle Buchhand
lungen zu beziehen

Die Engliſche Ausſprache
in geordneten Leſeübungen

nach den neueſten Quellen bearbeitet und auf
möglichſt einfache Regeln zurückgeführt.

Ein Hülfsbuch für Schulen,
ſowie für Alle, welche ſich ſchnell und leicht mit der
engliſchen Sprache vertraut zu machen wünſchen z

von Dr. W. Zimmermann.
gr. 8. 1855. geh. Preis 8 Sgr. (28 kr.)

m
h

Bedingungen zu vermiethen. Näheres zu er
fragen bei Stoy, Leipzigerſtraße, alte Poſt.

Von
Mevalenta ort ca

ein ſtärkendes, nahrhaftes, ſelbſt den ſchwäch
ſten Conſtitutionen zuſagendes, leicht verdauli

wie ein Fabrikat ähnlichen Namens, empfoh
len durch achtbare vaterländiſche Aerzte,
übergab ich den Herren Hoffmann S Mer-
tens in Halle ein Depot und halte ſolche,
bei richtigem Gewicht, in verſtegelten Blech
büchſen verpackt, zu feſten aber billigen (Fa
brik-) Preiſen der freundlichen Beachtung und
Prüfung beſtens empfohlen.

Breslau, im März 1856.
E. Böhm, Königl. MühlenJnſpector.

Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige des
Königl. MühlenJnſpector Herrn E. Böhm
bemerken wir ergebenſt, daß dieſe Revalenta
mit Gebrauchsanweiſung in Blechbüchſen von

Pfd. Pfd. 1 Pfd. 5 Pfd. und 10
Pfd. zu haben iſt und Anerkennungen Sach
verſtändiger bei uns eingeſehen werden können,

Etwanige
ſchriftliche Beſtellungen erbitten uns franco.

Halle, den 25. März 1856.

Schul-Grammatik
der Engliſchen Sprache.
Ein Lehrbuch in zwei Lehrgängen für Real-,
höhere Töchterſchulen und den Privatunterricht.

Von Dr. W. Himmermann.

Erſter Lehrgang. Dritte verbeſſerte
Auflage.

gr. 8. 1855. geh. 24 Sgr. (fl. 1. 24 kr.)
Zweiter Lehrgang. gr. 8. 1854. geh. 28 Sgr.

(fl. 1. 38 kr.)
Dex J. Lehr gang dieſes Schulbuchs, welcher ſich

in Plan und Ausführung dem Princip und Bedürfniß der
höh. Bürgerſchule anſchließt und den auf der letzten Ver

Hoffmann S Mertens.
23 f. ſammlung deutſcher Realſchulmänner für den UnterrichtGuts Verkauf. in neuen Sprachen aufgeſtellten Grundſätzen entſpricht

Ein ſeparirtes freundliches Landgut mit gu hat eine ſo warme ha hr gefunden daß innerhalb
ten Wohn und Wirthſchaftsgebäuden in der zweier Jahre drei Auflagen nöthig geworden ſind.
Nähe einer Eiſenbahn, 225 Morg. Acker, incl. Der M S e enſehs e e en h an
1 Wieſe in 3 la rung den Verf. ebenfalls durchweg als erfahreIn e Wigg e n a tpent mann bekunden, enthält zugleich einen Abriß der engl.

2 Literaturgeſchichte, und dürfte zu einer gleich günſtigenauf portofreie Anfrage Auguſt Breitſchuch Aufnahme berechttgt ſein. e
in Güſten.

Ein junger Menſch, circa 15 Jahr, ſucht
als Handlungslehrling unter billigen Bedin
gungen eine Stelle. Geehrte Prinzipale wol
len ſich gefälligſt an Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung wenden.

Geſuch
Drei Ziegelſtreicher werden geſucht auf der

Ziegelei zu Niemegk bei Bitterfeld.
Goedicke.



S von de iReismehlseife.
Dieses neue cosmetische Präparat Zeichnet sich durch seine Zusammensetzung und

vorzüglichen Rigenschaften vor allen andern Toilettensetfen vortheilhaft aus sie reinigt
auf eine angenehme Art die Haut und verleihet ihr eine gesunde Weichheit, Frische
und Klasticitat. Sie eignet sich namentlich als tägliches Waschmittel für Kinder und
Damen. Preis pro Stück 3 Sgr. Zu haben bei ar Havrinmge, Neunhäuser 5.
r S

FIöbelhalle,welche ſich hierdurch einem hieſigen und aus wärtigen Publikum mit allen in dies Fach ein
ſchlagenden Artikeln aufs Angelegenſte empfiehlt und bei reeller Bedienung die billigſten Preiſe

verſpricht.
Halle, den 31. März 1856.

Zur Theilnahme am Zeichnen und Mal Un
terricht für Erwachſene und Jüngere beiderlet
Geſchlechts ſehe ich gefälligen Anmeldungen
entgegen.
Karl Finger, Maler und Zeichnenlehrer,

Kuhgaſſe Nr. 4.
Ein Burſche kann in die Lehre treten bei

Rathcke, Tiſchlermeiſter, Steinſtraße Nr. 62

gamilien- Nachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Die heute Morgen erfolgte glückliche Ent

bindung ſeiner Frau von einem muntern Mäbd
chen zeigt hierdurch ergebenſt an

A. Braune.
Bonau, den 31. März 1856.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebenſte Anzeige daß ich ſoeben
die neueſten Leipziger und Pariſer Modells erhalten habe, ſowie die neueſte Fagon von Her
renhüten und Schleſiſche Kieben auch ſind die ſo vielfach geſuchten Aufſätzchen wieder vor

räthig. S. Gehre geb. Francke, Steinſtraße Nr. 64.
LehrlingsGeſuch. Stadt Chrater in Halle.

Ein Lehrling mit den nöthigen Schulkennt- Mittwoch den 2. April
niſſen (aber aus guter Familie) kann ſofort in 20ſte u. letzte Vorſtellung im 3. Abonnement
ein Material und Schnittgeſchäft unter ganz Auf allgemeines Verlangen:
ſoliden Bedingungen ankommnen rich Her Kapellmeiſter von VenediDa Nahrte hiernber ergilt Friedrich e e e e
Reinicke in Alsleben a. /S. VorherDem geehrten Publikum zeige ich hiermit Das Verſprechen hinter m Heerd,
an, daß ich mich als Böttchermeiſter etablirt. ne Scene aus den öſterreichiſchen Alpen von

abe. E. Brandt, unn.Leipzigerſtraße Nr. 33. Zwiſchen dem ten s zweiten Stück:

Meine Wohnung iſt jetzt Leipzigerſtraße Ungariſcher e tanz getanzt von
Nr. 27, bei Herrn Hildebrand. S t e dexlichFriederike Hilpert, Julius Sunderlich.

Han Friſcher KalkEin gutes Pianoforte wird vermiethet
oder verkauft alter Markt Nr. 5.

Donnerstag und Sonnabend, den 3. u. 5. April,

in der Ziegelei zu Drotha-

Fonds und Geld -Cours.
Berlin, den 31. März.

r mtie e Brief Geld re e e Gelds-Courſe. f. Brief. Geld. Berl. Anh. Lit. A. R. Cr. G 372 ee n 998 ſ. und B. e 179 do. Prioritäts 4 99St Anl. von 1850 4 101 100 do. Privritäts 4 do. II. Serie n 88 88do. von 1852 41 101 100* Berlin Hamburger n Stargard Poſen 3 a 95
de von 1854 o 100 do. Prioritäts 4 10 r do. Prioritäts ldo. von 1895 101 100 do. do. II. Em. 4 o. I. Emiſſion 42 Jdo. von 1853 496 95 Berl. Ptsd. Magd. Thüringer 116 11Staats Schuldſch. 86 85 do. Prior. Oblig. 4 92 do. Prior. Obl. a 997

Pramtenſcheine der do. do. Iit. G. A. do. III. Serie A 99Seehandt. à 50 150 99 Wilhelmsb. (CoſelPram. Anleihe v. Berlin Stettiner 157 156 Oderberg) atte
1855 à 100 3 114 113 do. Prior. Oblig. o do. neue eKur u. Neumärk.. Br. Schw. Fr. a 165 164 do. Prioriräts 4 89
Schuldverſchreib. 82 de e en 151Oder Deichbau Eöln Crefelder Nichtamtlich.Obligationen a 93 Prioritäts 452 98 Jn u. ausländ..Berl. Stadt Oblig. Ah 100 Cöln Mindener Eiſenb. Stamm
do von z do Prior:Oblig ſache Actien QuitPfandbrieſe do. do. U. Em. 5 102 101 tungsbogen.
u Reumärk. 93 do. 4 90 Amſterd. Rotterd. 83 82Dre e en a Hände Il Emiſſton z. 20 Cöthen Bernburg i eZſtpreus e c t 2 o. IV. Emiſſion 4 90 90 Frankfurt Hanal zu J

h e a 99 DüſſeldorfElberf. 147 146 Frankfurt HomburgPeſenſche u 87 do. Priorttäts 4 90 KFEracai Oberſchl.So n u n 88 do. Prisriräts 5 102 Kiel AltongSchleſiſche ge 27/2 Magdeb. Halberſt. 207 Livorno Florenz 4
Vom Staat garan a Magdeb. Wittenb A2udwigeh. Bexb. 156tirte Lt. B. 312 86 86 do. Priorikäts 4 Mainz Ludwigeh. SWeſtpreußiſche e Manſſere wer Pera e

Rentenbriefe. Niederſchl. Märk. 4 93 Mecklenburger 54 53Kur u. Neumärk. 4 a 93 do. Prioritäts 921, Nordd. (Fr.e Wilh. 61 S
Pommerſche do. Conv. Prior. x 92 Zarskofe Sels Pro
Poſenſche 492 92 do do. III. Serie enPreußiſche 4 95 de Serte s 102 fr.Rhein U. Weſtph. 4 95 94 Niederſch Zweigb. 88 87 9 rerSächſiſ 95 e r Ausl. PrioriSächſiſche 95 SOberſchl. Lit. A. 214 213 tats AettenSchteſſche h 22 vo Lt. B. 183 182 Antſterd. Rotterd

A 8Pr. B Antheilſch. e do. Prior. Lit. A. 4 2 er e Srertee SSretricheder 1814 do do. t. s s erb. (Frewilhy s l00,Andere Goldmün o do t. i Nordb. (Fr. Wilh. s 100e,e e de d 732 82 Belg. Oblig. J. den u en et A.Eiſenb. Actien. Prinz Wilh. Stee do Samb. undAachen Düſſeldorf. 3 93 le Vohwinkel) 6564 Beedo. Srieritn- S do drei edo. II. Emiſſion 4 88 87 do. Serie s 98 Kaſſen e VereiAachen Maſtricht 65 62 Nheintſche a re uda. Hrieritäts A. 989 98 do. Se eBerg. Märkiſche 90 do (Stamm) Pr. 4 115 114
do. Prioritäts 5 10 x do Prior. Oblig. 491 S Ausl. Fondsdo. II. Serieſs 101 100 Rheiniſche v. Staat Braunſchw. Bank 4 145

do. (Dortm. Soeſt) 4 389 885garantirte 3 82 82 Weimarſche Bank 4 1248
Berlin Hamburger 113 à M gem. Berlin Potsdam Magdeburger 113 a. 114 gem.
I gem. Cöln Mindener 169 4 170 gem.
feldKreis Gladbacher 98 à 96 gem.

Die Borſe beſchäftigte ſich heute

Cöln Crefelder
Magdeburg Wittenberge 48 49 gem. Ruhrort Cre

Thüringer 115 a 117 gem.
hauptſächlich mit dem Ultimo, und waren die Courſe meiſt feſt.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Verlobungs- Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich

Bertha Fritſche,
Friedrich Ackermann.

Schwittersdorf und Hedersleben.

Markktberichte.
Magdeburg den 31. März. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte rRoggen HaferKartoffelſpiritus, locy pr. 14,400 pCt. Tralles 36

Berlin den 31. März.
Weizen loco 80 115
Roggen loco 73 76 März u. März April 70

70 bez. Frühj. 70 69 71--70 bez. u. G.
70 Br. Mai Juni 70 69 70 70 be
70 Br. 69 G., Juni Juli 67 67 bez. u. G.671 Br., Juli Aug. 63 bez. 64 Br. 63 G.

Gerſte, große 53 57
Hafer loco 31—34 pr. Frühjahr 50pfd. 33 32
bez.

Erbſen, Koch 76 —84
Rüböl koco März u. März April 17 Br. Abpril

Mai 17 bez. u. G., 17 Br. Septbr. Oet.
14 bez. u. Br., 14 G.Leinöl loco 142

Mohnöl 22 23
Hanföl loco 14 Br.
Palmöl 14 Br. t
Spiritus loco obne Faß 25 26 bez. März,

März April u. April Mat 26 bez. u. G., 26
Br. Mai Juni 26 bez. u. G. 27 Br. Juni
Juli 27 bez. u. Br., 27 G. Juli Aug. 27

bez. u. Br., 27 G.
Weizen unbeachtet. Roggen in Folge des Friedens

ſchluſſes ſtark weichend ſchlietzt angeboten. Rüböl feſt.
Spiritus etwas billiger verkauft.

Breslau, d. 31. März. Spirxitus pr. Eimer zu 80
Quart bei 80 pCt. Tralles 12 G. Weizen weißer
53 137 gelber 50 132 Roggen 90 104

Gerſte 63 75 Hafer 36 43
Hamburg d. 31. März. Weizen ſtille. Roggen flau

zur Reguliruüng Einzelnes letzte Preiſe bezahlt Oel r
Mai 32 pr. Oct. 28.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 31. März Abends am Unterpegel 5 Fuß 7 Joll.
am I. April Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Zob.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 31. März am alten Pegel 15 Zoll unter 6,

am neiten Pegel 5 Fuß 9 Zoll.
Schifffahrtsnachricht.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſfirten
Aufwärts, d. 29. März. C. Schreiber, Brenn

holz, v. Spandau n. Buckau. Den 30. März. J.
Große, Guano, v. Hamburg n. Dresden. F. Schlü
ter, Bretter, v. Spandau ne Bernburg G. Quandt,
Güterz v. Hamburg n. Tetſchen. W. Ackermann, desgl.
n. Prag. F. Placke, desgl. n. Dresden. A. Bal
zer, Steinkohlen, desgl. n. Buckau. H. Francke,
Coaks, desgl. n. Rieſa. E. Voigt, desgl. F. Pfeil,
Roggen, v. Magdeburg n. Lichtenburg. Den 31. März.
W. Bartels, 2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen.

F. Wegner, desgl. n. Dresden. R. Findeis, Brek
ter, v. Spandau n. Halle. H. Becker, Coaks, v. Ham
burg n. Rieſa. F. Burgemeiſter, Güter, v. Magde
burg n. Halle.

Niederwärts, d. 30. März. J. Schneider, 2 Käh
ne, Bretter, v. Schandau n. Hamburg. J. Pechanz,
Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. J. Gaube, desgl.
J. John, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt, Magdeburg

S H. Meinecke, Braunkohlen, v. Mühlingen n. Neu
ſtadtMagdeburg. F. Andreae, chemiſche e

Schönebeck n. Magdedurg. Den 31. März.
Dümling, Kartoffeln, v. Coswig n. Hamburg. F.
Fritze, Bruchſteine, v. Plötzky n. Hamburg. E. Thö
ring, Gypsſteine, v. Beeſen n Magdeburg. F. Drö
ſcher, Granttſteine, v. Stadtm. Magdeburg n. Hämburg.

G. Große, Bruchſteine, v. Plötzky n. Haarburg.
A. Max, desgl. A. Hönze, Brennholz, v. Coswig n.
Magdeburg

Magdeburg, den 31. März 1856.
Königl. Schleuſenamt. Hagſe.



Beilage zu Nr. 77 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 2. April 1856.

er im Begriffe, ſich zu verheirathen. W zur Hochzeit feſtgeſess
9 d. 15. März. t ten Tage wartete er an der Kirchthür auf ſeine Braut die Braute Bart M r n en e Wer aber kam nicht, da ihr Vater ſeine Einwilligung zu ihrer Vermäh

der Scelaverei am 4. d. ihre egislatur organiſirt. er Gouver lung nicht geben wollte Darüber argerte ſich Sharp ging nachneur hat zu unbedingtem Gehorſam gegen die Bundesbehörden auf Hauſe und ſegte ſich ant 49 Jahre zu Bett. Das Zimnner n wel

Amerika.

gefordert. Noch herrſcht Ruhe doch glaubt man daß es jeden Au re u ngenblick zum Kampfe zwiſchen den beiden Parteien kommen kann. Hem er dieſes eigenthümliche Leben fübrte, war nur 9 Fuß lang und
Hüchſen und Kanonen die für die Free State Men beſtimmt waren, eben ſo breit und zur Zeit ſeines Jodes war das Fenſter 38 Jahre

nd a lang nicht geöffnet geweſen. Bis kurz vor ſeinem Ende erfreute erſind zu Leſcington mit Beſchlag belegt worden. tang 2 m SVermiſchtes ſich einer ſehr guten Geſundheit, und wenn er ja einmal ein gerin
Berlin d. 29. März n Grieche Sicnonides iſt vorge ges Unwohlſein emnpfand, ſo beſtand dies nur darin, daß er einen klei

S rlin, d. 29. März. grieche rge nen Appetitmangel verſpürte. So oft ein Neugieriger und an

e e e e ehe en e ne n h nene ezei z poſition geſt beſuchte verſteckte Sharp ſofort ſeinen Kopf unter der Decke
telſt beſchränkter Reiſeroute nach Leipzig dirigirt worden. Man hatJ Die californiſchen Blätter enthalten bis jetzt nur noch ſpärihm ſeine ſämmtlichen in Beſchlag genommenen Effekten darunter ſiche Berichte über das Erdbeben zu Heddo. Dieſelben ſtützen
auch zahlreiche Handſchriften, ſo wie die bei ihm vorgefundene nichtwie ndene nich ſich hauptſächlich auf die Mittheilungen eines gewiſſen Capitains Mo
unbeträchtliche Geldſumme ausgehändigt. Mit Bezug hierauf mel rehouſe aus Maſſachuſetts, welcher ſowohl in Hakodadi wie in Si
det die „D. A. 3.“ aus Leipzig vom 31. März Zu großer Ueber moda von dem Ereigniſſe erzählen hörte das von den Dolmetſchern
raſchung erſchien vorgeſtern leibhaftig in Begleitung einiger Landsleute in jenen beiden japaniſchen Häfen übereinſtimmend als furchtbar ge
im hieſigen Cafe frangais der Grieche Simonides. Er trat mit nichts ſchildert wurde. Ganze Straßen und Stadttheile ſollen mit Einem
Geringerm auf als mit der Prahlerei ſeiner völligen Unſchuld, infolge Male von der Erde verſchlungen und nicht weniger als 57 Tempel
deren ihm auch die berliner Profeſſoren das ehrende Geleite bis zum erſtört worden ſein. In einem Berichte der „Alta Californig“ heißt
Bahnhofe gegeben hätten (22). Er kündigte ſeine Abſicht an, nun es zu gleicher Zeit mit dem Erdbeben ſei an dreißig verſchiedenen
mehr ſich gericht liche Genugthuung zu verſchaffen für die ihm in Leip Stellen der Stadt Feuer ausgebrochen. Auch zu Simoda ſoll man
zig widerfahrene „grundloſe Verbächtigung und Verfolgung Allein nen heftigen Erdſtoß verſpürt haben. Daſſelbe Blatt meldet: „Die
dieſes neue Oebüt der Kunſt des Hrn. Simonides war diesmal von Japaneſen ſchienen der Kataſtrophe nur wenig Wichtigkeit beizulegen.“
kurzem Erfolge denn ſchon geſtern früh fand ihn die hieſige Polizei. Wenn dies ſich ſo verhätt, ſo muß den Japaneſen entweder eine große
in der Wohnung eines walachiſchen Studenten Namens Bakaloglis Hhiloſophiſche Ruhe eigen ſein, oder die durch das Erdbeben angerich
auf; worauf er Nachmittags um 3 Uhr polizeilich escortirt nach Feten Verheerungen ſind nicht ſo arg geweſen. Denn die Zerſtörung
Wien abreiſte, wo er angeblich mit ſeinem Bruder zuſammentref von 1900,000 Häuſern und die Vernichtung von 30,000 Menſchenleben
fen will. S e ſind doch am Ende ſelbſt für eine Stadt wie Yeddo keine Kleinigkeit.Einige Hundert Schritte oberhalb des Rhein faltes wird. Sie Häuſer in der japaneſiſchen Hauptſtadt ſind meiſtens einſtöckig
vald eine ſteinerne Brücke die Locemo ur über den toſenden Strom und ſehr leicht gebaut. Wie über Trieſt gemeldet wird iſt die kai
führen und unter den Kellern jenes Schloſſes Saufen, welches male Kerliche Familie unverſehrt geblieben. Auch über einen heftigen Erd
riſch auf die Felſen am linken Ufer des Waſſerfalles ſich hinlagert, iſt ſoß, der am 15. Februar Um 5 Uhr 24 Minuten Morgens, in der
bereits der Tunnel durchgebrochen, welcher das ſchnaubende Dampfroß Stadt San Franc is co verſpürt wurde, wird in californiſchen Blät
nach dem Stromübergange aufnehmen ſoll. tern berichtet. Er ſoll der heftigſte geweſen ſein deſſen man ſich er

Der Frankfurter Poſtzeitung wird. aus Peſth vom 19. jnnert, ſeit Amerikaner ſich in Californien angeſtedelt haben. Dem
Marz geſchrieben Als im Sommer 1853 der von Koſſuth beauf San Francisco Herald zufolge empfand jedes Haus in der Stadt die
kragte Emiſſar Mack von der Walachei aus die magyariſche Be Gewait der Erſchütterung, die an einzelnen Stellen ſo ſtark war daß
vötkerung in Siebenbürgen zur Empörung wider das legitime Herr die Bewegung der emporgehobenen und ſich wieder ſenkenden Gebäude
ſcherhaus aufreizte, hakte ein gewiſſer Hatvanvy eine beriktene Jnſur faſt wie die von Wellen dei hochgehender See anzuſehen war. Ueber
gentenſchaar in einem Urwalde geſammelt, welche auf ein gegebenes h erwachten die Bewohner aus dem Schlafe, und einige wurden ſo
Signal hervorbrechen ſollte, um die eingeleitete Verſchwörung ſchnell Har aus dem Bette geworfen. Die acht Zoll dicke Mauer eines ſchlecht
über das ganze Kronland zum Aufſtand auszubreiten Die oberſte Febauten Hauſes ſtürzte ein und fiel in die Straße Die Mauern
Militärbehörde, von dieſen Vorgang. bei Zeiten in Kenntniß geſest, mehrerer anderer Häuſer bekamen an verſchiedenen Stellen Riſſe, undließ den Urwald durchſtreifen und nach Auffindung des Verſtecks der die Wohnungen wurden theilweiſe unſicher. Im Ganzen iſt jedoch
Inſurgenten dieſe durch ein Detachement Ulanen auseinanderſprengen der angerichtete Schaden nur gering. Die Richtung des Stoßes ging

Hatvany entkam durch die Flucht und war ſeitdem verſchwunden. Am von Nordoſt nach Südweſt.
28. Februar d. J. hat man ihn in Gran, wo er im t Fi
ſchers zur Miethe gewohnt feſtgenommen und unter ſtarker Bedeckung sr Gensdarmen n das Stockhaus nach Ofen gebracht. Hier ſtellte Fremdenliſte.
er ſich beim Verhör ſtumm und gab auf keine Frage Antwort. Um r rer be r e an
ihn zum Sprechen zu nöthigen, ließ man ihn hungern. Hatvany hielt Merſeburg. Die Hrru. Kauft. Wallmüller a. Berlin. Schirmer a. kelviisdrei Tage ohne Nahrung aus und ſprach dennoch nichts. Jetzt e Hr. Reg. Rath o Thüren a. Magdeburg. Hr. Rent. v. d. Serg a. Meck
ihm wieder Speiſe gereicht die er aber unberührt ließ und ſo ſtarb Lnburg. Hr. kandrath L Seidewis a. Putzwerda
er am 17. März nachdem er 18 Tage keine Nahrung genoſſen den r n e gen
Hüngertod. Während der ganzen Dauer ſeiner Haft war er ſtumm meyer a. Gutenberg. Die Hrru. Kanuſt. Harms a. Bremen, Schmidt a. Ma

geblieben. M Wolgend reuil, Engelhardt a. e mine s e Bamberg.S In den London Docks ereignete ſich am 27. v. M. ſolgen er Goldner Wing Hr. Amtsrath Reinike m. Se e. Reinsdorf. Die Hrra.
ſchauderhafte Vorfall. Zwei Schweſtern beſuchten ihren daſelbſt Amtl. Mathät a. Krieosdorf, Mannv a. Zſchocher. Die Hrru. Kaufl. See

t S Kell W äuſe lig a. Barmen, Heckmann a. Srandenburg Zorn a. Kaſſel. Hr. Fabrik.angeſtellten Bruder, damit er ihnen die Schiffe, Keller, Waarenhäuſer Rothe a. Tiemowa. Hr. Oekon. Frantz a. Fraukenhauſen. Hr. Superint.

u. dergl. zeige. Er geleitete ſie auf ihrem Rundgange auch zur hp Pilkark a. Biednitz edrauliſchen Hebemaſchine, und als er ſie auf kurze Zeit verlaſſen muß v am Sack t legene Se a r e F.
L uahnte er dri z s t harmaceut Rolle a. Berlin. r. Rittergutsbef. Fiſcher a. rie a r.te, ermahnte er ſie dringend, der Bodenöffnung, durch welche die Ma Hr. med, Kleinert a. Leipzig. Die Hrru. Cand. med. Gottmann Sorauer

ſchine auf und niederging, nicht nahe zu treten. Aber die Neugierde Bern Hr. Antm. Krienit a. Erdeborn.
war ſtärker als die Furcht. Die beiden Mädchen beugten ſich über Sehwarzer Rär: Hr. Kaufm. Weidling a. Lützen
die Oeffnung, um hinabzuſehen. Jn demſelben Augenblicke ſauſte die Goldne Kugel: Hr. Paſtor Rönſch m. Fam. g. Spröda. Realſchüler Ker

ine m ßpf i d 8 ſten a. Aſchers leben. Die Hrro. Kauft. Rau a. Berlin Rauſch a. MagdeMaſchine nieder und trennte die Köpfe der beiden Mädchen vom Rum er Reken e Seebergen.. Er. Farrit- Schorrhe g. Bere Gi, Dekes,
pfe, ſo daß ſie mit hinabkollerten, während die Leiber am Rande der Sauler a. Schleften.
Bodenöffnung hinſielen. Der unglückliche Bruder mußte wit Gewalt Magdeburger Vannhor: Hr Gutsbeſ. Schreier a. Vöbris Die rm
zurückgehalten werden, ſich nicht in die Tiefe nachzuſtürzen. Kauft. Knecht a. Oeuben, Fiſcher a. Roßwein, Ukern, Stewin, Vollmer u.

Jn einem engliſchen Dorfe iſt dieſer Tage ein wunderli Eckert a. BerlinJ r l n S So Thüringer Rahnhof- Hr. Maſchinenbaumſtr. Schatz a. Lehrten. Hr.der Kauz. Namens William Sharg, welcher ohne krank zu Amtm. Schüler a. Zetſchen. Hr. Gurtsbeſ. v. Huth m. Fam. a. Mecklenburgſein 49 Jahre lang beſtändig in ſeinem Bette zugebracht hat, im Al Hr. Superint. Lorentzen a. Lüneburg. Hr. Maſchinen Fabrik Arendt u. Hr.
ter von 79 Jahren geſtorben. Als Sharp 30 Jahre alt war ſtand Sanger Foöppel m. Frau a Deſſau Hr. Preb. Glöckner a. Creisfeld.

re

Jnſerate in die „Halliſche eitung (Schwetſchke)“
werden für die Städte Cönnern, Delitzſch Eisleben, Merſeburg, Naumburg, Weißenfels und de
ren Umgegend von Unterzeichneten gegen 1 Sgr. PortoVergütigung ſtets auf's Schleunigſte beſorgt. Die Quit
tungen werden in Halle ausgeſtellt und der Betrag an Unterzeichnete gezahlt.

Adelbert Loſſier in Cönnern H. F. Exius, Papierhandlung in Merſeburg.
Carl Eißner in Delitzſch Buchhandlung von J. G. Merzyn in Naumburg.

Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben. Guſtav Prange (ſonſt L. Garcke) in Weißenfels.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zu einer hier vacanten, mit einem Gehalte
von 120 und freier Wohnung verbundenen
PolizeiSergeantenſtelle wird eine geeignete gut
qualificirte, civilverſorgungsberechtigte Perſon
geſucht. Geſuche mit Atteſten ſind unter per

ſönlicher Vorſtellung binnen 14 Tagen einzu
reichen.

Eisleben, den 28. März 1856.
Der Magiſtrat.

Verkauf von Schaaf-Vieh.
150 Stück ſechszähnige Hammel und
120 vollzähnige güſte Schaafe,

geſundes, kräftiges Vieh, welches in der Wolle
beſehen und je nach Wunſch des Käufers mit
der Wolle oder nach der Schur überlaſſen wer
den kann ſtehen auf dem Amte Helbra bei
Eisleben zum Verkauf.

Eine gute Belohnung erhält Derjenige,
welcher mir die mir am Freitag auf dem Wege

von Köſitz nach Löbersdorf und Mößlitz
verloren gegangene Verbindetaſche mit verſchie
denen thierärztlichen Jnſtrumenten wieder zu
rückerſtattet.

Schröter, Thierarzt in Zörbig.
Jn unſerem Halliſchen Geſchäfte iſt für

einen jungen Mann welcher die obern Klaſ
ſen einer höheren Schule erreicht hat, eine

Stelle als Lehrling offen.
Eroellwitz, den 1. April 1856.

z Keferſtein Sohn.
Wohnungs -Veränderung.

Allen meinen geehrten Kunden die ergebenſte
Anzeige daß ich jetzt nicht mehr Leipzigerſtr.

Nr. 13, ſondern kleine Klausſtraße Nr. 3,
beim Glaſermeiſter Herrn Wagner, dem
Kronprinz vis à vis, wohne

E. Reuter,Buchbindermeiſter und Lederwaarenfabrikant.

Braunkohlenſteine
von beſter Zſcherbener Kohle, werden, um zu
räumen, im Ganzen und Einzelnen zu billige
rem Preiſe verkauft in G. Spiegel's Koh

lenformerei. Halle, Taubengaſſe Nr. 2.

Einem hohen Publikum der Stadt Halle
und Umgebung empfiehlt ſich
ünd Werfen der Gardinen.

Henviette Küntzlin,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 10.

Zwei große fette Kühe, Erbſenſtroh, Wicken
ſtroh, Sommerkorn, Saubohnen und Pferde

bohnen ſind zu verkaufen im „Gold. Stern
zu Schafſt ädt.

Eine gewandte Ladenmamſell mit ſehr gu
ten Atteſten ſucht ſofort eine Stelle durch Frau
Fleckinger, kl. Sandberg Nr. 11.

LehrlingsGeſuch.
Für ein Materialwaarenge

ſchäft in Magdeburg wird un
ter annehmbaren Bedingungen
ein Lehrling geſucht. Näheres

zu erfragen Graſeweg Nr. 20.

Kleeſaamen-Verkauf!
Rothen und gelben Klee-, Luzern

und Esparſetteſaamen, ſowie Turnips-
kerne, alles in neuer ſchöner Waare empfiehlt
billigſt

A. Th. Jüngling.

zum Aufſtecken

Verkauf einer Braunkohlengrube.
Es wird hierdurch eine im Regierungsbezirk Merſeburg gelegene, ſchon ſeit vielen Jah

ren in lohnendem Betriebe befindliche TagebauBraun kohlengrube zum Verkaufe angeboten
Die Kohle iſt bisher theils als Förderkohle verkauft theils zum Formen von Steinen benutzt
worden welche bei der anerkannt guten Qualität der Kohle einen ſicheren, durch keine Con
currenz in nächſter Umgegend beeinträchtigten Abſatz finden. Die Kohle eignet ſich indeſſen
nach einer ſtattgefundenen chemiſchen Unterſuchung ebenſo gut auch zur Mineralölfabrikation,
für welche, wie für den gewöhnlichen Vertrieb der Kohle die günſtige, nicht über 1 Stunde
von 2 Bahnhöfen verſchiedener Eiſenbahnen entfernte Lage der Grube ſich vortheilhaft erweiſt.
Je nach Befinden kann zu der offenen Grube ein größerer oder geringerer Theil des anlie
genden Kohlenfeldes käuflich mit abgegeben und dadurch ſowohl ein größerer, für eine Actien
geſellſchaft ſich eignender, wie auch ein kleinerer Betrieb eingerichtet werden. Die annehmba
ren Verkaufsbedingungen ermöglichen unter Anderem auch die allmählige Zahlung des Kauf
gelderreſtes aus dem Betriebsgewinne ſelbſt. Wenn die bisherigen Debvitsverhältniſſe zu
Grunde gelegt werden ſind 2000 2509. zur Anzahlung und zu einem jährigen Be
triebe hinreichend. Das techniſch ſehr einfache und nichts weniger wie ſchwierige Unterneh
men bietet namentlich bei eigener perſönlicher und energiſcher Thätigkeit ſichere Bürgſchaft
eines gewinnreichen Betriebes.
Näheres auf portofreie Anfragen unter der Adreſſe A. Z. 20 durch Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Die Strohhut- Fabrik von 4. Berger,
ſrüher Graſeweg Nr. 2, jetzt Brüderſtraße Nr. 13,

empfiehlt ihre Strohhutwäſche und Bleiche hiermit ergebenſt.

Waltershänſer u. Jenger Servelat, Leber u. Zun
genwurſt, à 10 12 Frankfurter Röſt u. Nnackwürſte empfing wieder

o.
veene W hütst. Vatives- Alusterm,
frischen Be eiünnlahSs,

geräuch. 10. Wr. B. Be Trüiſfel ventewpfiehlt G. Goldschmidt.alle in der Pfeſterschen zHuchhangikung e dere Gr. fette Kiel. Bücklinge,
Der Hausbeſitzer, ebenſo n holländ. Bücklinge,

in Körben à 600 800 St. empfing, emoder Rechte und Pflichten der Hausbeſitzer zu pfehle zu billigen Preiſen. e sden Behörden, Miethern und hre Julius Ritftert
eHerausgegeben von Dzimski.

Preis 6Preis Heute Mittwoch Vormittag trifft
S 1 Faß große friſche Holſteiner Auulbüche e I ſtern ein L. Hofmann S Co.

e Magin dauerhaften Einbänden und Maille.
zu den billigſten Preiſen bei Heute Mittwoch, zum Geſellſchaftstag fri

Sehroedet G Sienou ſchen Speck und Kaffeekuchen bei

in alle W. Bügler.e e Se Sonntag als den 6. d. M. Ball, wozu
ergebenſt einladet

Antiquariseh billig und neu Sohn Karl Bennemann, „Rothehaus
vücher, Lexica und Atlanten Sonntag den 6. d. M. ladet zur Tanzmu

vorräthig bei ſik freundlichſt ein eW. Scummnfdit. Rannische Strasse 1. Wehde auf dem hohen Petersberg.

e an an Unſer Concert in Sennewitz findetBReiss zeuge en enicht nächſten Sonntag, ſondern Sonntag den
in allen Größen, von ausgezeichneter Arbeit, 19. April ſtatt. Dieſes unſern Freunden zur
empfiehlt billigſt Nachricht. Die Liedertafel in Sen newitz

M. lagedor m (Neunhäuſer). e eFamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Nachmittag 3 Uhr wurde meine Frau
Henriette geb. Voigt von einem geſunden
Töchterchen glücklich entbunden.

Trotha, den l. März 1856.
2 Wispel Esparſette ſind abzulaſſen in Eduard Haaſe

e r n e a enſche:Nr. t in Eſer erf be Sentſchenthat TodesAnzeige.
Geſtern Abend entſchlief nach kurzem aber

ſchwerem Krankenlager unſere gute Mutker,
Emilie Noth geb. Thiele. Dieſe Trauer
kunde widmen allen Freunden

S ihre KinderHalle, den 1. April 1856.

Ein Logis, 2 Stuben, 2 Kammern und
Zubehör, kann ſofort bezogen werden kl. Ul
richsſtraße Nr. 26.

Eine Partie Roggenkleie liegt zum Verkauf
gr. Steinſtraße Nr. 70 in Halle.

wird zum ſofortigen Antritt ein unverheirathe
ter Gärtner geſucht.

Guter reiner Sommerwe izen zum Saamen
iſt noch zu verkaufen in Hohen Nr. 3.Gröbzig.

Ein herrſchaftliches Wohnhaus mit Garten
ſteht ſofort zu verkaufen in Giebichenſtein

durch den Commiſſionair Barth daſelbſt.

h

Allen lieben Freunden und Bekannten in
hieſiger Gegend empfehlen ſich bei ihrer Abreiſe

nach DOardesheim beſtens

Eine neumilchende Kuh mit dem

Kalbe ſteht zu verkaufen in Holle
ben Nr. 38.

6 Wispel Auguſthafer zu Saamen liegen Ein Burſche kann in die Lehre treten beim
Schneidermeiſter Kremkau, kl. Schlamm 3.zum Verkauf bei Krienitz in Sylbitz.

e

der Steuer Einnehmer

n Buſch und Frau.Sachſenburg, den 31. März 1856
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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